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Entwicklung einer J2EE-Anwendung 
Die Erstellung einer J2EE-Applikation mitsamt ihren client- und serverseitigen Komponenten verläuft in mindestens zwei deutlich voneinander zu unterscheidenden Schritten:

1.) Programmierung der Server- und Client-Komponenten

2.) Installation der Server-Komponenten auf dem J2EE-Applicationserver (Deployment)

Im Detail sind weitaus mehr Schritte zu begehen, so dass die Entwicklung einer professionellen J2EE-Anwendung unter Umständen für einen einzelnen Programmierer sehr zeitaufwändig und komplex werden kann. In der J2EE-Spezifikation wird deshalb ein Rollenmodell vorgeschlagen, das die Aufgabenbereiche auf mehrere Entwickler eines Teams aufteilt. 

http://java.sun.com/j2ee/tutorial/1_3-fcs/doc/Overview5.html#65592
Im Rahmen dieser Einführung kann dieses Rollenmodell nicht eingesetzt werden, da ansonsten der Gesamtüberblick verloren ginge und die Komplexität unnötig erhöht würde.

Die Programmierung der J2EE-Komponenten erfordert Berücksichtigung der besonderen Funktionsweise des Applikationsservers. Sie kann sehr komplex werden und wird deshalb zunächst an einem einfachen Beispiel (3-Schichtenmodell) beschrieben, das freilich noch lange nicht alle Möglichkeiten dieser Architektur ausschöpft. Das Beispiel dient aber zum erfolgreichen Einstieg in die J2EE-Programmierung und kann als Modell für eine eigenständige Weitentwicklung benutzt werden.

Die Installation der Komponenten beim Server (Deployment) ist ein Vorgang, der tieferen Einblick in die Struktur und Arbeitsweise des Applikationsservers voraussetzt. Die erstellten Komponenten werden mit einem dafür vorgesehenen Werkzeug (Deployment Tool) zu Archiven (Enterprise Archive: *.ear) verpackt und in ein Serververzeichnis kopiert. Dabei werden die Komponenten auf syntaktische und logische Vollständigkeit überprüft (Verifier). Dazu ist eine genaue Beschreibung der Komponenten in Form einer XML-formatierten Datei erforderlich, die vom Deploytool beim Installationsvorgang aufgrund der anzugebenden Informationen automatisch erstellt wird. Dieser XML-Deskriptor hat eine bestimmte Struktur und kann nötigenfalls auch von Hand erstellt werden.

Die J2EE-Spezifikation beschreibt (leider) nicht im einzelnen, wie die Installation einer J2EE-Applikation zu verlaufen hat, sondern überlässt es jeder konkreten Implementierung, hierbei eigene Wege zu beschreiten. Das hat dazu geführt, dass jeder gängige J2EE-Applikationsserver eine andere Verzeichnisstruktur verwendet und selbstentwickelte Deployment-Tools einsetzt. Es würde den Rahmen dieser Einführung sprengen, wenn alle Werkzeuge beschrieben würden. Die folgenden Beispiele benutzen den SUN-Applikationsserver und dessen Deployment-Tool (Download siehe Einleitung).

Einrichtung der Programmierumgebung


Es wurde bereits erwähnt, dass der J2EE-Applikationsserver auf der Java-Standard-Edition (J2SE) aufsetzt, weil er dessen grundlegende Systemklassen benötigt. Zur erfolgreichen Kompilierung müssen deshalb unbedingt die beiden Systempfade gesetzt worden sein, die auf das Wurzelverzeichnis der Standard-Edition und der Enterprise-Edition zeigen (siehe Kapitel Installation).

Zur Kompilierung ist die Einbindung von Klassen erforderlich, die zum J2EE-System gehören. Ganz wichtig sind die Klassen des Pakets javax.ejb.*, die immer benötigt werden. Sie sind enthalten im Archiv j2ee.jar, das für den Java-Compiler und (zumindest beim Client) auch für den Interpreter zugänglich gemacht werden muss. Dies kann auf unterschiedliche Art und Weise erfolgen: 

· Entweder über den Klassenpfad (bzw. Systemsteuerung):

set classpath=.;%J2EE_HOME%\lib
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· Oder beim Aufruf des Compilers (beim Server-Programm)

bzw. des Interpreters (nur beim Client-Programm):

javac –classpath .;%J2EE_HOME%\lib\j2ee.jar 

java  –classpath .;%J2EE_HOME%\lib\j2ee.jar 

· Oder durch Kopie ins Bibliotheksverzeichnis des JDK (Standard-Edition): 

copy %J2EE_HOME%\lib\j2ee.jar %JAVA_HOME%\jre\lib 

Die Benutzung einer fortgeschrittenen Entwicklungs​umgebung wie bspw. Eclipse bietet über die reine Code-Erstellung hinaus viele zusätzliche Möglichkeiten im Zusammenhang mit J2EE. Diese werden aber hier nicht weiter besprochen, da sie zum grundlegenden Verständnis der prinzipiellen Vorgehensweise bei der Erstellung einer kompletten J2EE-Client-Server-Anwendung nicht nötig sind, sondern eher davon ablenken.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit und der Isolierung empfehlenswert, die Code-Bestandteile von Client und Server in getrennten Verzeichnissen zu entwickeln. 














































































































































Das Deployment-Tool, das eine J2EE-Anwendung im Applikationsserver installiert, kann mit Java-Quellcode nichts anfangen, sondern verlangt kompilierte class-Dateien. Sämtliche Komponenten können mit Hilfe eines beliebigen Editors (z.B. UltraEdit) erstellt und kompiliert werden. 
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